
POLIZEI

Falsche Richtung in
Mooslohstraße: Unfall
Weiden. (rg) Wegen Kanalarbei-
ten ist die Moosloh- derzeit eine
Einbahnstraße. Auf der war am
Freitag ein 45-Jähriger aus dem
nördlichen Landkreis Neustadt
mit seinem Wagen in falscher
Richtung unterwegs – mit Fol-
gen. Gegen 14 Uhr hatte er das
Auto stadteinwärts gelenkt , als
er auf Höhe der Peuerlstraße mit
einem entgegenkommenden Au-
di zusammenstieß. Der Audifah-
rer,ein 47-jährigerWeidener,und
der Verursacher wurden nicht
verletzt. An den Fahrzeugen ent-
stand allerdings ein Schaden von
rund 3500 Euro.

Vorfahrt missachtet:
3500 Euro Schaden
Weiden. (rg) Nicht aufgepasst hat
ein 24-jähriger Autofahrer an der
Einmündung Ermersrichter
Straße/Hinterm Rangierbahn-
hof. Beim Abbiegen übersah der
Weidener am Freitag gegen 13.20
Uhr denWagen eines 32-jährigen
Nürnbergers, der auf der bevor-
rechtigten Ermersrichter Straße
unterwegs war. Beim Zusam-
menprall entstand ein Gesamt-
schaden von rund 3500 Euro.

Unfallflucht in der
Kurfürstenstraße
Weiden. (rg) Einen Schaden von
rund 1000 Euro hinterließ ein
Unbekannter an einem schwar-
zen VW Touran, der in der Kur-
fürstenstraße geparkt war. Der
Unfall ereignete sich zwischen
Mittwoch,20.30Uhr,und Freitag,
14.30 Uhr. Der unbekannte Fah-
rer touchierte mit seinemWagen
den Touran und beschädigte des-
sen Stoßstange hinten links.Hin-
weise an die Polizeiinspektion,
Telefon 0961/401-0.

Unbekannter beschmiert
Tür und Briefkasten
Weiden. (rg) Anzeigewegen Sach-
beschädigung erstattete eine
48-jährigeWeidenerin am Sams-
tag. Ein Unbekannter hatte die
Wohnungstür desMehrfamilien-
wohnhauses im südwestlichen
Stadtteil und auch den Briefkas-
ten der Frau mit einem schwar-
zen Filzstift beschmiert. Zudem
brachte er Blätter mit der Auf-
schrift „CORONA“ an der Tür an.
Den Schaden schätzt die Polizei
auf 50 Euro.
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KURZ NOTIERT

CD- und Biergewinner
stehen fest
Weiden. (phs) Anfang vergange-
ner Woche verloste Oberpfalz-
Medien in Zusammenarbeit mit
der Brauerei Gambrinus je vier
Kästen Bier samt der neuen CD
„Stimmung für daham“ mit
Frühlingsfesthits. Nun sind die
Gewinner ermittelt. Es sind:
Manfred Blaim aus Weiden, Re-
nate Bauer aus Weiden, Monika
Staudigel aus Allersberg und
Sieglinde Rom aus Irchenrieth.

Beratung zu Hilfen
für Pflegebedürftige
Weiden. (exb) Der Bezirk bietet
bei der Stadt Weiden eine Erst-
beratung zu finanziellen Hilfen
für pflegebedürftige und behin-
derte Menschen an. Aufgrund
der Corona-Pandemie derzeit
nur telefonisch sowie per Mail:
0941/9100-2114 oder beratungs-
stelle@bezirk-oberpfalz.de.

„Keine Prüfung light“: Viel Lob
für Preisträger der Berufsschule
Coronabedingt geht die Preis-
trägerehrung an der Europa-
berufsschule online über die
Bühne. Die Leistungen der
besten Auszubildenden werden
dennoch ausführlich gewürdigt.

Weiden. (sbü) Schulausfälle, Online-
Unterricht und Quarantäne mach-
ten den Abschlussklassen an der
Europaberufsschule zu schaffen.
Umso erfreulicher, dass es in fast
allen Fällen möglich war, die Be-
rufsschulprüfung am Ende einer
betrieblichen Ausbildung erfolg-
reich abzuschließen. Einigen der
gut 350 Absolventen des Schulhalb-
jahres 2020/21 gelang dies beson-
ders gut. Sie alle hatten eine Note
von 1,0 oder knapp darüber und er-
hielten jetzt einen Staatspreis, ei-
nen Preis der Stadt Weiden oder der
Kreishandwerkerschaft Nordober-
pfalz. Vergeben wurde auch ein In-
tegrationspreis der Stadt Weiden.
„Trotz der vielen Unsicherheiten

in der Vorbereitung ist es aufgrund
großer Anstrengungen von Prü-
fungsteilnehmern und ihren Aus-
bildern gelungen, viele gute Noten
zu erreichen“, freute sich Schullei-
ter Josef Weihammer bei der On-
line-Absolventenfeier. Viel Promi-
nenz aus IHK und HWK sowie aus
der Politik gratulierte, unter ande-
rem Georg Haber, Präsident der
HWK Niederbayern-Oberpfalz. Den
Preisträgern und Absolventen aus
dem Handwerk prognostizierte Ha-
ber „sehr gute Karriereaussichten“.
Auch in der Pandemie-Zeit habe

es im Handwerk „so gut wie keine
Entlassungen gegeben“, betonte Ha-
ber. Für Ausbildungsabsolventen
bestünden zahlreiche Möglichkei-
ten, sich weiter zu qualifizieren. Ha-
ber erinnerte an die Gleichwertig-
keit von beruflicher und akademi-
scher Ausbildung. Längst sei auch

das Lebenseinkommen eines Hand-
werksmeisters im Durchschnitt so
hoch wie dies eines Akademikers.
Jürgen Helmes, Hauptgeschäfts-

führer der IHK Regensburg, würdig-
te die Leistungen der Absolventen
auch deshalb, weil „die Anforderun-
gen genauso hoch waren wie in der
Zeit vor der Pandemie“. Keinesfalls
habe es sich um eine „Prüfung

light“ gehandelt. Grußworte für die
Stadt Weiden überbrachte Bürger-
meister Reinhold Wildenauer. Er
betonte, dass die berufliche Bildung
ein wichtiger Beitrag zur Schlie-
ßung der Fachkräftelücke sei.
Den Integrationspreisträger lob-

te Stadtrat Hans-Jürgen Gmeiner
im Namen des Weidener Integrati-
onsbeirats. Sajad Mohammadi sei

2015 aus dem Irak geflohen und ha-
be nach dem „Quali“ jetzt die Aus-
bildung als Fachkraft für Möbel-,
Küchen- und Umzugsservice absol-
viert – in einer verkürzten Ausbil-
dungszeit von zwei Jahren mit einer
Prüfungsnote von 1,5. Moderiert
wurde die Online-Veranstaltung
der Berufsschule von Oberstudien-
rat Bernd Heibl.

Leere Klassenzimmer an der Europaberufsschule. Die Prüfungen fanden trotzdem statt. Bild: Bühner

HINTERGRUND

Die Preisträger

■ Preis der Kreishandwerkerschaft:
Lukas Riedl, Elektroniker FR: Ener-
gie- und Gebäudetechnik, Elektro
Hartung, Weiden

■ Staatspreise: Niklas Halbig, Elektro-
niker FR: Automatisierungstechnik,
Spangler GmbH, Dietfurt/Töging;
Sarah Haberkorn, Bankkauffrau,
Volksbank Raiffeisenbank Nord-
oberpfalz eG, Weiden

■ Preise der Stadt Weiden: Christian
Fuchs, Industriemechaniker Hamm
AG, Tirschenreuth;
Toni Blöderl, Zerspanungsmechani-
ker, Leistritz Produktionstechnik
GmbH, Pleystein;
Julia Weiß, Technische Produktde-
signerin, Hamm AG, Tirschenreuth;
Christoph Frank, Elektroniker für
Betriebstechnik, Franz Kassecker
GmbH, Waldsassen;

Nico König, Mechatroniker, Netzsch
Feinmahltechnik, Tirschenreuth;
Andreas Köhler, Kfz-Mechatroniker,
BMW J.B. Lell, Weiden;
Fabian Ficker, Anlagenmechaniker-
SHK, Heizungs- und Lüftungsbau
Gradl, Eschenbach

■ Integrationspreis: Sajad Mohamma-
di, Fachkraft Umzugsservice, Seg-
müller GmbH & Co. KG Parsdorf.

JedeMenge Auswahl an der Hochschule
Bewerbungsfrist fürs Wintersemester an OTH Amberg-Weiden läuft – Hilfen bei Wahl des Studiengangs

Weiden. (exb) Am 1. Mai begann an
der OTH Amberg-Weiden die Be-
werbungszeit für das Wintersemes-
ter 2021/2022. Interessierte können
sich einfach im Online-Portal be-
werben und haben dabei die Wahl
aus über 50 Studiengängen in den
sechs Studienfeldern „Technik“,
„Energie & Umwelt“, „Gesundheit“,
„Informatik & Medien“, „Pädagogik“
sowie „Wirtschaft“.
Insgesamt stehen an der OTH

Amberg-Weiden 29 Bachelor-, 16
konsekutive Master- und 9 weiter-
bildende Masterstudiengänge zur
Auswahl – darunter auch einige
neue. Darüber informiert die Hoch-
schule in einer Pressemitteilung.

Erstmalig angeboten werden die
Bachelorstudiengänge „Physician
Assistance – Arztassistenz für Pfle-
gefachberufe“ und „Digital Techno-
logy and Management“. Zudem gibt
es neu die englischsprachigen Mas-
terstudiengänge „International
Energy Engineering“ und „Global
Research in Sustainable Enginee-
ring“ sowie „Educational Technolo-
gy“. Das Angebot der weiterbilden-
den Masterstudiengänge wird er-
weitert um „Arbeitsrecht“ und
„Handels- und Gesellschaftsrecht“.
Ab dem Wintersemester ist es

außerdem möglich, ausgewählte
weiterbildende Studiengänge in
Neumarkt zu studieren (Infos:

www.oth-professional.de). Zur Ent-
scheidungshilfe bietet die Hoch-
schule wieder verschiedene Infover-
anstaltungen und -formate an: zum
Beispiel „Bachelor on Air“ und
„Master on Air“ – hier stellen Studi-
engangsleiter gemeinsam mit Stu-
dierenden, Alumni oder Unterneh-
mensvertretern Studiengänge im
Livestream vor und stehen im Chat
für Fragen zur Verfügung. Auch die
virtuellen Schnuppervorlesungen
können im Mai noch besucht wer-
den. Darüber hinaus bietet der Stu-
dien- und Career Service Online-
Vorträge zur Vorstellung der Hoch-
schule an. Alle Infos dazu unter
www.oth-aw.de/reinschnuppern.

Bei allen Fragen rund ums Studi-
um und die Studienwahl steht der
Studien- und Career Service mit Rat
und Tat zur Seite – per Telefon,
Mail oder im Chat.
Wer sich dennoch nicht entschei-

den kann, für den ist das Orientie-
rungsstudium „prepareING“ die
richtige Wahl. Dieses gibt in ein
oder zwei Semestern Einblicke in
verschiedene Studiengänge der
OTH Amberg-Weiden und erleich-
tert so die Studienwahl. Zudem
können bereits absolvierte Studien-
leistungen auf das spätere Studium
angerechnet werden.

Weitere Informationen
www.oth-aw.de

DJKWeiden trauert umGeorgMeier
Ehrenmitglied, ehemaliger dritter Vorsitzender und langjähriger aktiver Sportler – Mit höchster Auszeichnung geehrt

Weiden. (kzr) Die DJK Weiden trau-
ert um ihr Ehrenmitglied Georg
Meier. In der vergangenen Woche
entschlief er friedlich. Meier war
seit 1953 Mitglied der DJK gewesen.
In der Fußballabteilung kickte er
zunächst als Jugendlicher, dann
auch in der 1. und 2. Mannschaft
insgesamt 30 Jahre lang. Dann
wechselte er mit seinem Bruder
Hans zum Tennis. Er engagierte sich
beim Bau der Plätze.
Einsatz zeigte er 16 Jahre lang

auch als Beisitzer im Hauptverein,
dann als dritter Vorsitzender und 25
Jahre lang als Delegierter im Stadt-

verband. Für seine Leistungen er-
hielt er die höchste Auszeichnung

der DJK, das Ludwig-Wolker-Relief,
und den Ehrenbrief 2003. Lange
führte er den Seniorenkreis und
war mit seiner „Rentnercrew“ oft
ehrenamtlich unterwegs. Diesen
Kreis übernahm Ehefrau Rosemarie
vor zehn Jahren, die er fleißig un-
terstützte. 2006 wurde er zum Eh-
renmitglied ernannt.
Der gebürtige Weidener war in

der Mooslohe aufgewachsen und
wohnte bis zuletzt im Elternhaus.
1960 heiratete er seine Rosemarie
– kennengelernt hatten sie sich bei
der DJK. Ihr gemeinsames Hobby
war der Tanz. Als Lokbetriebsin-

spektor war Georg Meier sein Leben
lang auf Schienen unterwegs. Er
freute er sich über den Besuch der
sechs Enkelkinder, auch wenn er
zuletzt an den Rollstuhl gebunden
war. Gerne erinnerte er sich an sei-
ne 16 Jahre im Kirchenchor St. Elisa-
beth.
Um den Ehemann, Vater und

Großvater trauern besonders Ehe-
frau Rosemarie mit den Kindern
Gabriela, Carina und Lothar und ih-
ren Familien, ebenso Bruder Hans
Meier mit Familie. Die Beerdigung
hat bereits im engsten Familien-
kreis stattgefunden.

Georg Meier. Archivbild: R. Kreuzer

Der neue Tag  vom  03.05.2021




